
27. JAHRGANG NR. 121       SEPTEMBER - OKTOBER - NOVEMBER        2016 

Aller Augen warten auf dich,Aller Augen warten auf dich,Aller Augen warten auf dich,   
Herr, und du gibst ihnenHerr, und du gibst ihnenHerr, und du gibst ihnen   
ihre Speise zur rechten Zeit.ihre Speise zur rechten Zeit.ihre Speise zur rechten Zeit.   
   

PSALM 145,15PSALM 145,15PSALM 145,15   
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ANDACHT 

 
Liebe Gemeinde! 

 

Der Sommer, den einen zu trocken, den anderen nicht warm genug, 
neigt sich nun seinem Ende. Ich finde, er war gut gemischt: es gab ein 
paar heiÇe Tage, warme und leichte Regeng¿sse und an den meisten Ta-
gen angenehm warme Temperaturen. Vor schweren Unwettern sind wir, 
hier zumindest, verschont geblieben. Also kein Sommer der Superlative, 
sondern ein ganz normaler Sommer.  
Die meisten von uns haben nun ihren Urlaub hinter sich und die Schule 

hat auch wieder begonnen. Von den warmen Abenden, an denen es noch 
lange hell ist und man gem¿tlich drauÇen sitzen konnte, m¿ssen wir uns 
nun langsam verabschieden. Auch die Tage, an denen man nur mit Rock/
Hose und T-Shirt, ohne Jacke, aus dem Haus gehen kann, werden nicht 
mehr so zahlreich sein. Nun, vielleicht ¿berrascht uns ja der September 
mit einem warmen Altweibersommer und einem schºnen und milden 
Herbstanfang. Oft schon gab es warme Tage und sogar Abende bis in den 
Oktober hinein. Sicher, die Tage werden sp¿rbar k¿rzer. Am fr¿hen Mor-
gen muss man schon wieder das Licht anmachen. Die Vºgel werden sich 
bald f¿r die Reise in den warmen S¿den sammeln und werden uns nicht 
mehr mit ihrem frºhlichen Gezwitscher wecken. Ein leises Gef¿hl von Ab-
schied und Wehmut schleicht sich in unsere Herzen. Der Sommer war 
doch viel zu kurz und eigentlich hatten wir doch gar keinen richtigen Som-
mer!  
Wie jeder Abschied fªllt uns auch dieser schwer. Abschied nehmen 

heiÇt, sich trennen, etwas hinter sich lassen, vielleicht sogar unwieder-
bringlich verloren geben. Dieser Sommer kommt nicht wieder, er ist unwi-
derruflich vorbei. Aber nach jedem Abschied folgt auch ein Willkommen, 
nach jeder Trennung bleibt die Hoffnung auf ein baldiges Wiedersehen 
und jedem Ende folgt auch ein Anfang. HeiÇen wir also den Herbst will-
kommen. Auch diese Zeit offenbart bei genauerem Hinsehen ihre Schºn-
heit und Vielfªltigkeit. GenieÇen wir die warmen, weichen Farben mit de-
nen Gott den Herbst malt, wenn sich das Laub bunt fªrbt. Machen wir ei-
nen frºhlichen Herbstspaziergang durch Gottes Garten und betrachten die 
bunten Blªtter und die schºnen Herbstblumen, wie Astern und Erika. Ist 
es nicht herrlich, durch den herbstlichen Wald zu stapfen, wenn die Sonne 

durch das sich fªrbende Blªtterdach scheint? Wenn morgens der Nebel 
durch StraÇen und Natur wabert und einen sonnigen Tag verspricht?  
Machen Sie es mal den Kindern nach und lassen einen Drachen in den 

brausenden Wind steigen. Schicken Sie mit ihm alles, was Ihnen auf dem 
Herzen liegt, in die Wolken hinauf im Vertrauen darauf, dass wir dies alles 



 3 

 

ANDACHT 

 
getrost Gott ¿berlassen kºnnen. Nehmen Sie sich die Zeit, sich zu Hause 
im warmen Zimmer auf die Couch zu kuscheln, allein oder mit lieben  
Menschen, und genieÇen Sie ein gutes Glas Wein oder eine duftende 
Tasse Tee. Nehmen Sie sich die Zeit f¿r gute Gesprªche, f¿r Freunde und 
f¿r die Familie.  Machen Sie mit den Kindern mal einen gem¿tlichen  
Spielenachmittag. Wªhrend dieser Zeit kºnnen Sie f¿r den nªchsten  
Sommer, den nªchsten Urlaub Plªne schmieden und die Vorfreude darauf 
wachsen lassen.  
Wir stimmen uns langsam auf den Herbst ein. Denn auch diese Zeit 

offenbart bei genauerem Hinsehen ihre Schºnheit und Vielfªltigkeit. Die 
reifen Äpfel und Birnen leuchten an den Bªumen. Es riecht nach Zwiebel-
kuchen und frischem Most. Und manchmal gibt es hier und da sogar noch 
Kartoffelfeuer. Der Wind zaust uns durch die Haare und die satte Herbst-
sonne scheint in unsere Herzen. Jetzt feiern wir in unseren Gemeinden 
Erntedank. Ich finde, es ist ein schºnes und frºhliches Fest, das unsere 
Herzen ºffnet, dankbar sein lªsst f¿r alles, was wir durch Gott erhalten und 
uns durch ihn noch gegeben wird. Insbesondere mit Blick auf Krieg,  
Zerstºrung und Terror, die uns tagtªglich in den Medien begegnen, ob 
weiter weg oder sogar in allernªchster Nªhe, gewinnt Erntedank noch  
einmal eine ganz neue Bedeutung: Wertschªtzung allen Lebens und 
Dankbarkeit, das Schºne in der Welt wahrnehmen zu kºnnen und wir  
teilhaben d¿rfen. Aber wir d¿rfen Augen und Herzen nicht vor den  
schlimmen Dingen, die um uns geschehen, verschlieÇen! 

 
Gehen Sie gesegnet und beh¿tet in diese Zeit im Vertrauen darauf, 

dass Gott uns in dieser Zeit begleitet und uns bestimmt einen neuen  
Sommer geben wird und wieder mehr Frieden in die Welt und unsere  
Herzen einziehen lªsst. 

 
Es gr¿Çt Sie herzlich 
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GISPERSLEBEN 

 
Gemeindefahrt nach Coburg 

am 15. September 
 

Die Abfahrt ist um 8 Uhr ab Europaplatz. Der Bus 
hªlt  zweimal in Gispersleben, dann in K¿hnhausen 
und in Tiefthal. 

Die R¿ckkehr ist gegen 19.30 Uhr geplant.  
Kosten: 35,- EUR (ohne Mittagessen und Kaffee) 
  
Falls angemeldete Teilnehmer wieder absagen, kºnnen eventuell auch noch 
kurzfristig weitere Anmeldungen mºglich sein. 
Bei Interesse rufen Sie bitte Pfarrer Heinke an. 

Konfirmanden - Elternabend 
 

Ein Konfirmanden - Elternabend findet am Freitag, den 16.09. um 18.00 Uhr im 
MNH statt. Wir besprechen den Konfirmationstermin und die Konfirmandenfahrt.  
Termine des Konfirmandenkurses:  

jeweils freitags um 16.00 im MNH 
02.09., 16.09., 30.09., 28.10., 04.11., 18.11, 02.12  

Jubelkonfirmation 
 

Am 29. Mai feierte unsere Gemeinde die Jubelkonfirmation in einem Festgottes-
dienst in der Kiliani-Kirche. Pfr. i.R. Dr. M. Remus und  
Pfr. M. Heinke segneten die Jubilare. Der Gemeinde-
kirchenrat ¿berbrachte durch den Vorsitzenden  
Frank Born, durch Harald Hilpert und Anneliese Abicht die 
Gl¿ckw¿nsche der Kirchengemeinde. F¿r eine w¿rdige  
musikalische Ausgestaltung sorgten unser Organist Detlev 
Koball und der Posaunenchor. F¿r viele war dieser Gottes-
dienst eine bewegende Feier.  
Die Fotos schoss Maik Kurz. Im Gemeindeb¿ro kºnnen Sie 
Bestellungen daf¿r abgeben.  
Auch im nªchsten Jahr werden wir wieder das Konfirmations-Jubilªum feiern, 
14 Tage nach Pfingsten, am 18.06.2017. 
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GISPERSLEBEN 

 

Vor dem Erntedankfest 

Am Sonnabend, 01.10. ist die Kiliani-Kirche von 10.00  
bis 17.00 Uhr geºffnet. Wir erbitten wieder Erntegaben, 
die  von der Kita Arche Noah an Senioren in unserer Kir-
chengemeinde ausgeteilt werden. Bitte unterst¿tzen Sie 
diese Aktion des Teilens in unserer Gemeinde und brin-
gen Sie Fr¿chte aus dem Garten oder auch Konserven, 
Kaffee oder Tee.  
Ab 16.00 Uhr schm¿cken wir die Kiliani-Kirche f¿r den 
Erntedankfestgottesdienst,  wir freuen uns ¿ber Helfer. 

 

Tag des offenen Denkmals      
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St. Martins-Fest in Erfurt-Gispersleben am 11.11. 
 

Lampion-Umzug mit Reiter:  
ab Christophorus-Schule, Havannaer Str. 29 um 16.15 Uhr 
ab Kita Arche Noah um 16.30 Uhr 
 

Kinder-Andacht mit St. Martins-Spiel: Kiliani-Kirche um 17.00 Uhr 
 

Beisammensein, Essen und Getrªnke teilen, am Feuer stehen, 
Lampions schwenken auf dem Kirchhof Kiliani 
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K¦HNHAUSEN 

 
Besuch aus Niederkleen und Dornholzhausen    17.06. - 19.06. 

 
Am 17. Juni dieses Jahres war es wieder soweit. Wir bekamen Besuch von unse-
ren Freunden aus unserer Partnergemeinde Niederkleen und Dornholzhausen. 
Wir trafen uns am Freitagabend bei Volkmar Scheibe, der f¿r unser Treffen seine 
urige Scheune zur Verf¿gung stellte. Der Rost wurde eingeheizt und es gab  
leckere Th¿ringer Rostbratwurst und Rostbrªtel sowie viele leckere Salate, die 
die Mitglieder des K¿hnhªuser Gemeindekirchenrates beisteuerten. Der Abend 
wurde intensiv f¿r Gesprªche genutzt. Wir hatten uns schlieÇlich ein Jahr lang 
nicht gesehen. Nebenbei wurde nat¿rlich die FuÇball EM verfolgt und auch das 
ein oder andere Lied durfte nicht fehlen. 

Bei einer Stadtf¿hrung am Samstag durch die Erfurter Altstadt und durch die 
Horchgªnge auf dem Petersberg konnten selbst wir Erfurter viel Neues erfahren. 
Oder wussten Sie, woher die Redewendungen Ădie Kurve kratzenñ oder Ăetwas 
aus dem Hut zaubernñ stammen? Danach ging es in kleinen Gruppen weiter 
z.B. zum Dom, zur Kaufmannskirche oder zum Krªmerbr¿ckenfest. 
Am Abend fanden sich alle wieder in der Scheune bei Familie Scheibe ein. Auch 
Gªste aus Tiefthal durften wir begr¿Çen, wor¿ber wir uns sehr freuten.  
Nach der Stªrkung mit Hausschlachter Wurst aus Tiefthal hatte Gisela Bach ein 
Quiz rund um das Thema Kirche vorbereitet, wobei die ein oder andere Frage f¿r 
Kopfzerbrechen sorgte. Den Abend lieÇen wir mit gemeinsamem Gesang, beglei-
tet von Pfarrer Martin Heinke auf der Cajon und von Pfarrer Reiner Wagner auf 
der Gitarre, ausklingen. 
Am Sonntag feierten wir mit vielen weiteren Besuchern aus K¿hnhausen und Um-
gebung den Schwellenburggottesdienst mit einer Konfirmation. Der Gottesdienst 
wurde von beiden Pfarrern gemeinsam gestaltet und wurde bereichert durch die 
Klªnge des Posaunenchores aus Gispersleben. 
Das Wochenende verging wie im Fluge. Wir verabschiedeten uns nach dem ge-
meinsamen Mittagessen im Tiefthaler WeiÇbachcafé und freuen uns schon heute 
auf ein Wiedersehen im nªchsten Jahr bei guten Freunden. 


